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ZÜRICH, SCHWEIZ, 2. FEBRUAR 2023 

Ergebnis des 4. Quartals 2022 
Starke Leistungssteigerung im vierten Quartal 

und langfristiges Margenziel vorzeitig erreicht 
 

Q4 2022 
• Auftragseingang -8% auf 7,6 Milliarden US-Dollar, auf 

vergleichbarer Basis1 +2% 
• Umsatz +3% auf 7,8 Milliarden US-Dollar, auf 

vergleichbarer Basis +16% 
• Ergebnis der Geschäftstätigkeit 1 185 Millionen US-Dollar, 

Marge bei 15,1% 
• Operatives EBITA1 von 1 146 Millionen US-Dollar, Marge1 

bei 14,8% 
• Unverwässerter Gewinn je Aktie 0,61 US-Dollar 
• Cashflow aus Geschäftstätigkeit 687 Millionen US-Dollar 

und Cashflow aus Geschäftstätigkeit in fortgeführten 
Aktivitäten von 720 Millionen US-Dollar, einschliesslich 
eines negativen Effekts von rund 315 Millionen US-Dollar 
infolge der bereits bekannt gegebenen Einigung über das 
Kusile-Projekt 

GJ 2022 
• Auftragseingang +7% auf 34,0 Milliarden US-Dollar, auf 

vergleichbarer Basis1 +16% 
• Umsatz +2% auf 29,4 Milliarden US-Dollar, auf 

vergleichbarer Basis +12% 
• Ergebnis der Geschäftstätigkeit 3 337 Millionen US-Dollar, 

Marge bei 11,3% 
• Operatives EBITA1 von 4 510 Millionen US-Dollar, Marge1 

bei 15,3% 
• Unverwässerter Gewinn je Aktie 1,30 US-Dollar 
• Cashflow aus Geschäftstätigkeit 1 287 Millionen US-Dollar 

und Cashflow aus Geschäftstätigkeit in fortgeführten 
Aktivitäten von 1 334 Millionen US-Dollar.

DIE WICHTIGSTEN KENNZAHLEN         
   VERÄNDERUNG   VERÄNDERUNG 

(In Mio. USD, falls nicht anders angegeben) Q4 2022 Q4 2021 USD 
Vergleich- 

bare Basis1 
GJ 2022 GJ 2021 USD 

Vergleich- 

bare Basis1 

Auftragseingang  7 620 8 257 -8% 2% 33 988 31 868 7% 16% 

Umsatz 7 824 7 567 3% 16% 29 446 28 945 2% 12% 

Bruttogewinn 2 658 2 397 11%  9 710 9 467 3%  

in % des Umsatzes 34,0% 31,7% +2,3 pkt  33,0% 32,7% +0,3 pkt  

Ergebnis der Geschäftstätigkeit 1 185 2 975 -60%  3 337 5 718 -42%  

Operatives EBITA1 1 146 988 16% 28% 3  4 510 4 122 9% 18% 3  

In % des operativen Umsatzes1 14,8% 13,1% +1,7 pkt  15,3% 14,2% +1,1 pkt  

Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten, vor 

Steuern 1 168 2 703 -57%  2 637 4 730 -44%  

Auf ABB entfallender Konzerngewinn 1 132 2 640 -57%  2 475 4 546 -46%  

Unverwässerter Gewinn je Aktie (USD)  0,61 1,34 -55%2  1,30 2,27 -43%2  

Cashflow aus Geschäftstätigkeit4 687 1 020 -33%  1 287 3 330 -61%  

Cashflow aus Geschäftstätigkeit in 

fortgeführten Aktivitäten 720 1 033 -30%  1 334 3 338 -60%  
          
1 Für eine Überleitung von Nicht-GAAP-Kennzahlen siehe den Abschnitt „Supplemental Reconciliations and Definitions“ in der beigefügten „Q4 2022 Financial Information“.  

2 Das Wachstum des Gewinns je Aktie wird mit ungerundeten Zahlen berechnet. In den Zahlen für 2021 ist der Einfluss der Veräusserung von Mechanical Power Transmission berücksichtigt. 

3 Währungsbereinigt (nicht portfoliobereinigt).  

4 Der Betrag stellt die Summe der fortgeführten und nichtfortgeführten Aktivitäten dar. 

 

Ad-hoc-Mitteilung gemäss Art. 53 Kotierungsreglement der SIX Swiss Exchange 

 

 

— 

Q4 2022 
Gesamtjahr 
Medienmitteilung 
 

—  

«2022 war ein weiteres erfolgreiches Jahr für ABB. Wir haben unser Geschäftsportfolio 

weiter verschlankt, unser Margenziel früher erreicht als erwartet und ABB 

resilienter gemacht. 2023 wollen wir nun trotz der aktuellen Marktunsicherheit zeigen, 

dass wir stetig eine operative EBITA-Marge von mindestens 

15 Prozent erwirtschaften können.» 
Björn Rosengren, CEO 
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Im vierten Quartal 2022 haben wir den vergleichbaren 

Auftragseingang und Umsatz erhöht und unser operatives 

EBITA um 16 Prozent gesteigert. Unsere operative EBITA-

Marge erhöhte sich um 170 Basispunkte. Die Kapitalrendite 

(ROCE) für das Jahr 2022 verbesserte sich auf 16,5 Prozent 

und liegt damit in unserem Zielkorridor. ABB hat damit aus 

meiner Sicht alles in allem eine gute Performance geliefert. 

Die Kundenaktivitäten verbesserten sich in den meisten 

Kundensegmenten leicht oder blieben stabil, mit Ausnahme 

des Wohnbaus und der Fertigungsindustrie, die rückläufig 

waren. Der Marktausblick für die Fertigungsindustrie bleibt 

solide, wenngleich das vierte Quartal durch das 

normalisierte Bestellverhalten von Kunden nach einer Phase 

der vorgezogenen Bestellungen beeinträchtigt wurde, die 

durch lange Lieferzeiten in einer angespannten 

Wertschöpfungskette ausgelöst worden waren. Das 

belastete den Auftragseingang im Geschäftsbereich 

Robotik & Fertigungsautomation, während die anderen drei 

Geschäftsbereiche einen stabilen oder höheren 

vergleichbaren Auftragseingang verzeichneten. Der Umsatz 

erreichte ein hohes Niveau und stieg um 3 Prozent 

(16 Prozent auf vergleichbarer Basis). Der amerikanische 

Kontinent erwies sich als Wachstumsmotor für den 

Auftragseingang, während sich der Trend in Europa 

umkehrte und die Region Asien, Naher Osten und Afrika 

trotz eines Rückgangs in China insgesamt weitgehend 

stabil blieb. Die eskalierende Coronasituation in China 

dämpfte das lokale Geschäft gegen Ende der 

Berichtsperiode leicht. Die Sicherheit unserer 

Mitarbeitenden hat für uns weiterhin oberste Priorität. 

Unsere gute Preisgestaltung in Kombination mit höheren 

Volumen stützte die verbesserte Bruttogewinnmarge und 

trug massgeblich zur Erhöhung der operativen EBITA-Marge 

um 170 Basispunkte auf 14,8 Prozent bei – die stärkste 

Marge in einem vierten Quartal seit mehreren Jahren. Dies 

führte dazu, dass 2022 mit einer operativen EBITA-Marge 

von 15,3 Prozent ein Rekordjahr in der jüngeren Geschichte 

von ABB war. Dabei haben wir ein gutes Preismanagement 

betrieben, die höheren Volumen gut umgesetzt und 

zusätzliche Unterstützung von ungewöhnlich niedrigen 

Corporate-Kosten erhalten. Ich freue mich darüber, wie 

unsere Divisionen Herausforderungen wie 

Lieferkettenengpässe, den angespannten Arbeitsmarkt, 

coronabedingte Lockdowns in China und das 

hochinflationäre Umfeld bewältigt haben. 

Der Cashflow von 687 Millionen US-Dollar im Berichtsquartal 

ist der einzige Bereich, in dem unsere Erwartungen nicht 

ganz erfüllt wurden – der Abbau des Nettoumlauf-

vermögens erfolgte langsamer als erwartet. Dies wird in 

nächster Zeit ein wichtiger Schwerpunktbereich für uns 

sein, wenn wir unseren hohen Auftragsbestand abarbeiten. 

Wie bereits bekannt gegeben, drückte die Einigung über 

das Kusile-Projekt den Cashflow um rund 315 Millionen US-

Dollar. Dagegen generierte der Abschluss des Power-Grids-

Verkaufs einen Nettobarmittel-Beitrag aus 

Investitionstätigkeit von 1,4 Milliarden US-Dollar. 

Wir halten an unseren Plänen fest, unsere Division 

E-mobility vorbehaltlich konstruktiver Marktbedingungen 

separat an die Börse zu bringen. In der Zwischenzeit 

haben wir Ende Januar die Pre-IPO-Privatplatzierung 

abgeschlossen und neue Aktien im Wert von rund 

525 Millionen Schweizer Franken an neue 

Minderheitsinvestoren ausgegeben, die nun rund 

20 Prozent am E-mobility-Geschäft halten. Die Erlöse 

werden genutzt, um durch organische und M&A-

Investitionen in Hardware und Software das 

Wachstumspotenzial von E-mobility zu erschliessen. 

Kurz nach Ende des vierten Quartals sind wir bei der 

letzten unserer angekündigten Divisionsveräusserungen 

weiter vorangeschritten und haben eine Vereinbarung 

über den Verkauf der Division Power Conversion des 

Geschäftsbereichs Elektrifizierung unterzeichnet. Von nun 

an werden wir unser Geschäftsportfolio auf Ebene der 

Produktgruppen innerhalb unserer bestehenden 

Divisionen fortlaufend überprüfen. Ein Beispiel hierfür ist 

unsere Entscheidung, im Jahr 2023 den Ausstieg aus dem 

Notbeleuchtungsgeschäft der Division Smart Buildings 

einzuleiten, die dem Geschäftsbereich Elektrifizierung 

angehört. 

Mit dem schwedischen Bergbau- und Metallunternehmen 

Boliden haben wir eine Partnerschaft abgeschlossen, um 

eine strategische Kooperation für die Verwendung von 

kohlenstoffarmem Kupfer in unseren 

elektromagnetischen Rührwerken (EMS) und 

hocheffizienten Elektromotoren aufzubauen. Dies ist ein 

weiterer Schritt auf dem Weg zu unserem Ziel, bis 2030 

mindestens 80 Prozent unserer Produkte und Lösungen 

nach den Grundsätzen der Kreislaufwirtschaft zu 

behandeln. Auf diese Weise wollen wir 

Treibhausgasemissionen reduzieren und den Übergang zu 

einer stärker kreislauforientierten Wirtschaft 

vorantreiben. 

Mit Blick auf 2023 gehen wir derzeit nicht von einem 

grösseren Nachfrageeinbruch aus, auch wenn das 

hochinflationäre Umfeld für Unsicherheit sorgt. Das 

vergleichbare Auftragswachstum dürfte zumindest im 

ersten Halbjahr durch das sehr hohe Auftragsniveau im 

Vorjahr beeinträchtigt werden und auch durch eine 

Normalisierung des Bestellverhaltens von Kunden nach 

einer Phase vorgezogener Bestellungen angesichts einer 

angespannten Wertschöpfungskette. Ich gehe davon aus, 

dass der vergleichbare Umsatz um mehr als 5 Prozent 

zulegt, gestützt auf die Abwicklung des 

Auftragsbestands. Der Cashflow dürfte vom Abbau des 

Nettoumlaufvermögens profitieren, und auch die Zahl der 

nachteiligen, die Vergleichbarkeit beeinträchtigenden 

Posten dürfte zurückgehen. Aus meiner Sicht bietet uns 

das Jahr 2023 eine gute Gelegenheit, zu zeigen, dass ABB 

kontinuierlich eine jährliche operative EBITA-Marge von 

mindestens 15 Prozent erwirtschaften kann. 

Vor dem Hintergrund der verbesserten Performance, des 

robusten Cashflows und der soliden Bilanz schlägt der 

Verwaltungsrat eine ordentliche Dividende von 

0,84 Schweizer Franken je Aktie vor, gegenüber 

0,82 Schweizer Franken im Vorjahr. Dies entspricht dem 

langfristigen Ziel einer steigenden nachhaltigen Dividende 

je Aktie über den Zeitverlauf und fördert gleichzeitig eine 

anhaltend solide Bilanz, die unsere Wachstumsambitionen 

unterstützt. Wir planen, unsere Aktienrückkäufe auch im 

gesamten Jahr 2023 fortsetzen. 

 

Björn Rosengren 

CEO 

 

Zusammenfassung des CEO 
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Für das erste Quartal 2023 erwarten wir ein 

zweistelliges Wachstum des vergleichbaren Umsatzes 

gegenüber dem Vorjahresquartal und darauf gestützt 

eine etwas verbesserte operative EBITA-Marge.

Im Gesamtjahr 2023 erwarten wir trotz der 

gegenwärtigen Unsicherheit am Markt ein Wachstum 

des vergleichbaren Umsatzes von über 5 Prozent und 

erneut die Erfüllung unseres langfristigen Ziels einer 

operativen EBITA-Marge von mindestens 15 Prozent. 

 

Ausblick 
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Der Auftragseingang sank im vierten Quartal gegenüber der 

Vorjahresperiode um 8 Prozent (Erhöhung um 2 Prozent auf 

vergleichbarer Basis) auf 7 620 Millionen US-Dollar. Dabei 

entwickelten sich die meisten Segmente der 

Prozessindustrie positiv, während bestimmte Teile des 

kurzzyklischen Geschäfts aufgrund des normalisierten 

Bestellverhaltens von Kunden nachgaben.  

Abgesehen von dem nachteiligen Effekt der 

Wechselkursänderungen blieb der Auftragseingang in drei 

der vier Geschäftsbereiche stabil oder legte zu. Im 

Geschäftsbereich Robotik & Fertigungsautomation gingen 

die Aufträge zurück, da sich das Bestellverhalten der 

Kunden nach einer Phase vorgezogener Bestellungen 

angesichts einer angespannten Lieferkette mit verlängerten 

Lieferzeiten normalisierte. Dies betraf vor allem das 

Maschinenbausegment, während die Nachfrage nach 

Robotik gegenüber dem Vorjahresquartal weitgehend stabil 

blieb. 

Das Automobilsegment belebte sich aufgrund von 

Investitionen in die Elektromobilität, während die 

Nachfrage in den konsumnahen Robotiksegmenten 

abflaute.  

Im Transport- und Infrastruktursektor war eine positive 

Entwicklung im Schifffahrts- und Hafensegment sowie im 

Bereich erneuerbare Energien zu beobachten. Im 

Gebäudesegment herrschte eine schwache Nachfrage für 

Wohnbauten, während sich der Gewerbebau robust zeigte. 

Im auf die Prozessindustrie bezogenen Geschäft war die 

Nachfrage im Bereich Raffination hoch. Auch in den 

Segmenten Öl & Gas, Wasser & Abwasser, Stromerzeugung 

und Papier & Zellstoff hielt sich die Nachfrage auf gutem 

Niveau. Eine etwas geringere Dynamik herrschte im 

Metallsegment, wo Kunden offenbar über die gestiegenen 

Energiepreise besorgt sind.  

Der amerikanische Kontinent verzeichnete mit einem Plus 

von 10 Prozent (15 Prozent auf vergleichbarer Basis) die 

stärkste Auftragsdynamik, getrieben durch die starke 

Entwicklung in allen Geschäftsbereichen in den USA. In 

Europa gab der Auftragseingang um 17 Prozent nach 

(5 Prozent auf vergleichbarer Basis), einschliesslich eines 

zweistelligen Rückgangs im grossen deutschen Markt. Die 

Region Asien, Naher Osten und Afrika meldete ein 

Auftragsminus von 15 Prozent (2 Prozent auf vergleichbarer 

Basis), einschliesslich eines Rückgangs um 22 Prozent 

(12 Prozent auf vergleichbarer Basis) in China. In China 

schwächte sich die Nachfrage gegen Ende des Quartals ab, 

als sich die lokale Coronasituation verschärfte.  

Eine starke Auslieferungsdynamik inklusive einer guten 

Umsetzung von Aufträgen aus dem Bestand liess den 

Umsatz um 3 Prozent (16 Prozent auf vergleichbarer Basis) 

auf 7 824 Millionen US-Dollar steigen. Nachteilige 

Auswirkungen von Wechselkurs- und Portfolioänderungen 

konnten durch den Effekt starker Volumen- und 

Preissteigerungen mehr als ausgeglichen werden, wozu alle 

Geschäftsbereiche beitrugen. Die ABB-Standorte in China 

haben die Produktion bisher auf nahezu normalem Niveau 

gehalten, ohne dass sich die verschärfte Coronasituation 

wesentlich ausgewirkt hätte.

 

 

Auftragseingang und Umsatz 
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  VERÄNDERUNG 

Q4 2022 Q4 2021 USD 
Vergleich- 

bare Basis 

Europa 2 766 2 756 0% 16% 

Amerikanischer 

Kontinent 
2 554 2 198 16% 22% 

Asien, Naher Osten 

und Afrika 
2 504 2 613 -4% 10% 

Konzern 7 824 7 567 3% 16% 
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 Q4 Q4 
Veränderung zur 

Vorjahresperiode 

Auftrags- 

eingang 
Umsatz 

Vergleichbare Basis 2% 16% 

Wechselkurse -8% -10% 

Portfolioänderungen -2% -3% 

Insgesamt -8% 3% 

 

Auftragseingang nach Regionen 

(In Mio. USD, falls 

nicht anders 

angegeben) 

  VERÄNDERUNG 

Q4 2022 Q4 2021 USD 
Vergleich- 

bare Basis 

Europa 2 604 3 138 -17% -5% 

Amerikanischer 

Kontinent 
2 898 2 640 10% 15% 

Asien, Naher Osten 

und Afrika 
2 118 2 479 -15% -2% 

Konzern 7 620 8 257 -8% 2% 
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Bruttogewinn 

Der Bruttogewinn erhöhte sich deutlich um 11 Prozent 

(währungsbereinigt 22 Prozent) auf 2 658 Millionen US-

Dollar, gestützt auf eine erhebliche Verbesserung der 

Bruttogewinnmarge um 230 Basispunkte auf 

34,0 Prozent. Die Bruttogewinnmarge legte in allen 

Geschäftsbereichen kräftig zu. 

Ergebnis der Geschäftstätigkeit 

Das Ergebnis der Geschäftstätigkeit ging um 60 Prozent 

(währungsbereinigt 56 Prozent) auf 1 185 Millionen US-

Dollar zurück. Im Vergleich zum Vorjahr profitierte das 

Ergebnis von der verbesserten operativen Performance, 

bei zusätzlichem Rückenwind durch einen positiven 

Nettoeffekt im Nichtkerngeschäft. Dies wurde jedoch 

durch den Effekt der Verschlankung des 

Geschäftsportfolios mehr als aufgehoben, denn der 

Vorjahreszeitraum enthielt einen Buchgewinn in Höhe 

von 2,2 Milliarden US-Dollar aus dem Abschluss des 

Verkaufs der Division Mechanical Power Transmission. 

Operatives EBITA 

Der erhebliche Beitrag des erfolgreichen 

Preismanagements und die gute operative Umsetzung 

höherer Volumen waren die Haupttreiber für die 

Verbesserung des operativen EBITA. Die Auswirkungen 

der gestiegenen Rohstoff-, Fracht- und Arbeitskosten 

wurden durch die starke Preisgestaltung mehr als 

ausgeglichen. Die Vertriebs-, allgemeinen und 

Verwaltungskosten (SG&A) waren im Verhältnis zum 

Umsatz tiefer. Die operativen Verbesserungen konnten 

den nachteiligen Effekt von Wechselkursänderungen 

mehr als kompensieren, was zu einem operativen EBITA 

von 1 146 Millionen US-Dollar führte – ein Zuwachs um 

16 Prozent (28 Prozent in Lokalwährung) gegenüber dem 

Vorjahresquartal. Das operative EBITA von 

Konzernaufwand und Sonstiges verbesserte sich um 

36 Millionen US-Dollar auf -72 Millionen US-Dollar. 

Nettofinanzaufwand 

Der Nettofinanzaufwand ging von 26 Millionen US-Dollar 

im Vorjahresquartal auf 1 Million US-Dollar zurück. 

Wichtigster Faktor für den ungewöhnlich niedrigen 

Quartalswert war eine Auflösung von Zinskosten im 

Zusammenhang mit Ertragssteuerrisiken. 

Ertragssteuer 

Der Ertragssteueraufwand belief sich bei einer 

effektiven Steuerquote von 2,4 Prozent auf 29 Millionen 

US-Dollar. Darin enthalten waren ein Effekt von rund 

20 Prozent aus der Auflösung von Wertberichtigungen 

auf latente Steuerguthaben hauptsächlich infolge einer 

verbesserten geschäftlichen Performance in den USA 

sowie ein Effekt von rund 3 Prozent aus einer 

vorteilhaften Klärung bestimmter 

Steuerangelegenheiten aus dem Vorjahr. 

Konzerngewinn und Gewinn je Aktie  

Der auf ABB entfallende Konzerngewinn verringerte sich 

um 57 Prozent auf 1 132 Millionen US-Dollar, da das vierte 

Quartal 2021 den Buchgewinn aus dem Verkauf der 

Division Mechanical Power Transmission umfasste. Dies 

führte zu einem unverwässerten Gewinn je Aktie von 

0,61 US-Dollar, gegenüber 1,34 US-Dollar im Vorjahr. 
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Nettoumlaufvermögen 

Das Nettoumlaufvermögen belief sich auf 3 216 Millionen 

US-Dollar und stieg gegenüber dem Vorjahresquartalswert 

von 2 303 Millionen US-Dollar, während es im Vergleich zum 

Vorquartal (3 407 Millionen US-Dollar) nachgab. Der 

Rückgang gegenüber dem Vorquartal spiegelt den 

Gesamteffekt von höheren Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen kurzfristigen 

Verbindlichkeiten wider, die durch gestiegene Forderungen 

infolge des hohen Umsatzwachstums und höherer 

Bestände ausgeglichen wurden. Gegenüber dem Vorquartal 

gingen die Bestände zurück, wobei Wechselkursänderungen 

den Gesamtwert jedoch in die Höhe trieben. Das 

Nettoumlaufvermögen in Prozent des Umsatzes1 betrug 

11,1 Prozent. 

Investitionsaufwand 

Die Ausgaben für den Kauf von Sachanlagen und 

immateriellen Vermögenswerten beliefen sich auf 

259 Millionen US-Dollar. 

Nettoverschuldung 

Zum Ende des Berichtsquartals lag die Nettoverschuldung1 

bei 2 779 Millionen US-Dollar, gegenüber einer 

Nettobarmittel-Position von 98 Millionen US-Dollar in der 

Vorjahresperiode. Gegenüber dem Vorquartalsniveau von 

4 117 Millionen US-Dollar ging die Nettoverschuldung 

dagegen zurück, was hauptsächlich auf den Nettoerlös von 

1,4 Milliarden US-Dollar aus dem Verkauf des restlichen ABB-

Anteils von 19,9 Prozent am Joint Venture Hitachi Energy im 

Dezember zurückzuführen ist. 

Cashflows 

Der Cashflow aus Geschäftstätigkeit betrug 687 Millionen 

US-Dollar, gegenüber 1 020 Millionen US-Dollar in der 

Vorjahresperiode. Die verbesserte operative Performance 

wurde durch eine geringere Senkung des 

Nettoumlaufvermögens mehr als aufgehoben. Gründe 

hierfür waren hauptsächlich die gestiegenen Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sowie ungünstigere 

Zeitpunkte der Zahlung von Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen, trotz des stärkeren 

Bestandsmanagements. Auch der Mittelabfluss in Höhe von 

rund 315 Millionen US-Dollar aufgrund der bereits bekannt 

gegebenen Kusile-Einigung wirkte sich im Berichtsquartal 

nachteilig aus, während die Vorjahresperiode eine 

Ertragssteuerzahlung von rund 300 Millionen US-Dollar im 

Zusammenhang mit dem Verkauf der Division Mechanical 

Power Transmission umfasste. 

Aktienrückkaufprogramm 

Am 1. April 2022 startete ABB ein neues 

Aktienrückkaufprogramm im Umfang von bis zu 3 Milliarden 

US-Dollar. Per 31. Dezember 2022 hat das Unternehmen 

rund 0,5 Milliarden US-Dollar (ca. 18 Millionen Aktien) 

ausgeschüttet, zusätzlich zur geplanten Ausschüttung der 

Power-Grids-Erlöse, die im dritten Quartal 2022 vollständig 

zurückgeführt wurden. Im vierten Quartal wurden 

10 320 000 Aktien für rund 300 Millionen US-Dollar auf der 

zweiten Handelslinie zurückgekauft. Nach der Vernichtung 

von 88 403 189 Aktien, die an der ABB-Generalversammlung 

2022 genehmigt worden war, beträgt die Gesamtzahl der 

ausgegebenen Aktien von ABB Ltd 1 964 745 075. 
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Dez. 31 

2022 

Dez. 31 

2021 

Kurzfristige Schulden und 

kurzfristige Fälligkeiten 

langfristiger Schulden 

 2 535  1 384  

Langfristige Schulden  5 143  4 177  

Gesamtverschuldung  7 678  5 561  

Flüssige Mittel  4 156  4 159  

Beschränkt verfügbare Barmittel - 

kurzfristig 
 18  30  

Marktgängige Wertpapiere und 

kurzfristige Finanzanlagen 
 725  1 170  

Beschränkt verfügbare Barmittel - 

langfristig 
 – 300  

Barmittel und marktgängige 

Wertpapiere 
 4 899  5 659  

Nettoverschuldung*  2 779  (98) 

     
Verhältnis Nettoverschuldung* zu 

EBITDA 
 0,67  (0,01) 

Verhältnis Nettoverschuldung* zu 

Eigenkapital 
 0,21  (0,01) 

* Per 31. Dez. 2022 und 31. Dez. 2021 wurde die Nettoverschuldung/-liquidität um 
Nettovorsorgevermögen/-verpflichtungen von jeweils (114) Millionen US-Dollar, bzw. 45 

Millionen Dollar bereinigt. 
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Auftragseingang und Umsatz 

Die Nachfrage blieb gegenüber dem Vorjahr in den 

meisten Kundensegmenten stabil oder zog an, mit 

Ausnahme des Wohnbaus. Der Auftragseingang belief 

sich auf 3 565 Millionen US-Dollar und sank 

einschliesslich des nachteiligen Effekts von 

Wechselkursänderungen um 2 Prozent (Erhöhung um 

6 Prozent auf vergleichbarer Basis). 

• Auf dem amerikanischen Kontinent waren die 

Kundenaktivitäten besonders dynamisch, angetrieben 

von den USA mit einem Auftragsplus von 25 Prozent 

gegenüber der Vorjahresperiode. In Europa und in der 

Region Asien, Naher Osten und Afrika verringerte sich 

der Auftragseingang um 17 Prozent bzw. 14 Prozent. Auf 

vergleichbarer Basis fiel der Rückgang in beiden 

Regionen mit 4 Prozent jedoch wesentlich geringer aus. 

Im Verlauf des Quartals wurden die 

Geschäftsaktivitäten in China durch die sich 

verschärfende Coronalage zunehmend gebremst. 

• Eine reibungslose Lieferkette unterstützte Lieferungen 

aus dem Auftragsbestand, und auch die solide 

Nachfrage im produktorientierten Geschäft und die 

starke Preisgestaltung trugen zum hohen Umsatzplus 

von 6 Prozent (16 Prozent auf vergleichbarer Basis) auf 

3 663 Millionen US-Dollar bei. Diese positive 

Entwicklung war divisionsübergreifend zu beobachten.

 

• Die Division Smart Buildings hat entschieden, aus dem 

Notbeleuchtungsgeschäft auszusteigen, da die 

strategische Übereinstimmung mit den Bereichen 

Energieverteilung und Heim- sowie 

Gebäudeautomatisierung begrenzt ist. Das Geschäft 

erzielt einen Umsatz von rund 160 Millionen US-Dollar. 

Der Verkaufsprozess wird in den kommenden Monaten 

eingeleitet. 

• Kurz nach Ende des vierten Quartals wurde eine 

Vereinbarung über den Verkauf der Division Power 

Conversion für 505 Millionen US-Dollar in bar 

unterzeichnet. Der Abschluss der Transaktion wird für 

das zweite Halbjahr 2023 erwartet. 

• Ab dem ersten Quartal 2023 wird die Division E-mobility 

in Vorbereitung auf eine geplante Börsenkotierung 

nicht länger als Teil des Geschäftsbereichs 

Elektrifizierung ausgewiesen, sondern als Teilbereich 

von Konzernaufwand und Sonstiges. 
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Geschäftsbereich Elektrifizierung 

   VERÄNDERUNG   VERÄNDERUNG 

(In Mio. USD, falls nicht anders angegeben) Q4 2022 Q4 2021 USD 
Vergleich- 

bare Basis 
GJ 2022 GJ 2021 USD 

Vergleich- 

bare Basis 

Auftragseingang  3 565 3 638 -2% 6% 15 901 14 381 11% 17% 

Auftragsbestand 6 933 5 458 27% 33% 6 933 5 458 27% 33% 

Umsatz 3 663 3 445 6% 16% 14 105 13 187 7% 14% 

Operatives EBITA 572 507 13%  2 328 2 121 10%  

In % des operativen Umsatzes 15,7% 14,8% +0,9 pkt  16,5% 16,1% +0,4 pkt  

Cashflow aus Geschäftstätigkeit 804 715 12%  1 887 2 181 -13%  

Anzahl Beschäftigte (Vollzeitäquivalente) 52 300 50 800 3%      

 

Wachstum 
  

 Q4 Q4 
Veränderung zur 

Vorjahresperiode 

Auftrags- 

eingang 
Umsatz 

Vergleichbare Basis 6% 16% 

Wechselkurse -8% -10% 

Portfolioänderungen 0% 0% 

Insgesamt -2% 6% 
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Gewinn 

Gestützt auf das hohe vergleichbare Wachstum erhöhte 

sich das operative EBITA um 13 Prozent, womit der 

nachteilige Einfluss von Wechselkursänderungen mehr 

als ausgeglichen werden konnte. Die operative EBITA-

Marge legte um 90 Basispunkte auf 15,7 Prozent zu, 

trotz eines leicht nachteiligen divisionsbezogenen und 

geografischen Umsatzmixes. 

• Die starke Preisgestaltung war ein wichtiger Treiber für 

die Ertragssteigerung und konnte die gegenüber dem 

Vorjahr gestiegenen Rohstoff-, Fracht- und 

Arbeitskosten mehr als kompensieren. 

• Die gute Umsetzung von höheren Volumen sorgte 

insgesamt für eine bessere Kostendeckung in der 

Produktion. 

• Die Volumen- und Preissteigerungen konnten den leicht 

nachteiligen Divisionsmix mehr als ausgleichen, der mit 

höheren systembezogenen Lieferungen im Zuge der 

Abwicklung des Auftragsbestands von Distribution 

Solutions zusammenhing. Ebenfalls kompensiert wurde 

ein gewisser Margendruck durch rückläufige Volumen in 

Teilen des margenstarken Wohnbaugeschäfts. 
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Auftragseingang und Umsatz 

Der Auftragseingang ging um 11 Prozent (0 Prozent auf 

vergleichbarer Basis) auf 1 649 Millionen US-Dollar zurück. 

Gebremst wurde die Entwicklung durch den geringeren 

Eingang von Projektaufträgen, während das 

Produktgeschäft einen mittleren einstelligen Zuwachs 

verzeichnete. 

• In Europa sank der Auftragseingang gegenüber dem 

hohen Wert des Vorjahresquartals, in dem ein 

Grossauftrag in der Division Traction gebucht wurde, um 

26 Prozent (15 Prozent auf vergleichbarer Basis). Der 

amerikanische Kontinent verzeichnete einen 

Auftragsrückgang um 7 Prozent (Erhöhung um 5 Prozent 

auf vergleichbarer Basis). Als Stütze erwies sich 

insbesondere das Frequenzumrichtergeschäft, das die 

abgeschwächte Dynamik im US-Motorgeschäft mehr als 

ausgleichen konnte. Die Region Asien, Naher Osten und 

Afrika wies mit 5 Prozent (16 Prozent auf vergleichbarer 

Basis) das stärkste Wachstum aus, einschliesslich eines 

geringen einstelligen Zuwachses in China. Das 

Momentum in China wurde durch die sich verschärfende 

Coronasituation etwas beeinträchtigt. 

• Die solide Abwicklung des Auftragsbestands trug zum 

kräftigen Volumenwachstum im Umsatz bei, der 

insgesamt um 6 Prozent (20 Prozent auf 

vergleichbarer Basis) zulegte. Das vergleichbare 

Wachstum war im systembezogenen Geschäft am 

höchsten. 

Gewinn 

Die starke operative Umsetzung höherer Volumen und 

Preise führte zu einer Verbesserung der operativen EBITA-

Marge um 130 Basispunkte auf 17,4 Prozent. Die 

geschäftliche Performance konnte die nachteiligen 

Wechselkursänderungen mehr als ausgleichen, was in einer 

Ergebnisverbesserung um 14 Prozent (26 Prozent in 

Lokalwährung) resultierte. 

• Die positive Preisgestaltung trug erheblich zum 

vergleichbaren Wachstum bei und konnte die negativen 

Effekte gestiegener Rohstoff- und Arbeitskosten mehr als 

kompensieren. 

• Die verbesserte Lieferkette erleichterte die Umsetzung 

von Volumen aus dem Auftragsbestand. Dies führte 

gegenüber der Vorjahresperiode zu einer verbesserten 

Kostendeckung in der Produktion. 

 

Wachstum 
  

 Q4 Q4 
Veränderung zur 

Vorjahresperiode 

Auftrags- 

eingang 
Umsatz 

Vergleichbare Basis 0% 20% 

Wechselkurse -8% -11% 

Portfolioänderungen -3% -3% 

Insgesamt -11% 6% 
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Geschäftsbereich Antriebstechnik 

   VERÄNDERUNG   VERÄNDERUNG 

(In Mio. USD, falls nicht anders angegeben) Q4 2022 Q4 2021 USD 
Vergleich- 

bare Basis 
GJ 2022 GJ 2021 USD 

Vergleich- 

bare Basis 

Auftragseingang  1 649 1 843 -11% 0% 7 896 7 616 4% 20% 

Auftragsbestand 4 726 3 749 26% 34% 4 726 3 749 26% 34% 

Umsatz 1 845 1 735 6% 20% 6 745 6 925 -3% 14% 

Operatives EBITA 318 278 14%  1 163 1 183 -2%  

In % des operativen Umsatzes 17,4% 16,1% +1,3 pkt  17,3% 17,1% +0,2 pkt  

Cashflow aus Geschäftstätigkeit 346 416 -17%  853 1 362 -37%  

Anzahl Beschäftigte (Vollzeitäquivalente) 21 100 20 100 5%      
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Auftragseingang und Umsatz 

Robuste Kundenaktivitäten sorgten in allen Divisionen für 

eine solide Auftragsdynamik auf vergleichbarer Basis. Dies 

wurde jedoch durch Wechselkurs- und Portfolioänderungen 

mehr als aufgehoben, sodass der Auftragseingang 

insgesamt um 8 Prozent zurückging (Erhöhung um 

11 Prozent auf vergleichbarer Basis). 

• Die Kundenaktivitäten waren in den Bereichen 

Schifffahrt & Häfen, Bergbau und Raffination sowie 

erneuerbare Energien besonders dynamisch, blieben 

jedoch auch in den Segmenten Öl & Gas, Papier & 

Zellstoff, Wasser & Abwasser und Stromerzeugung auf 

hohem Niveau. Ein etwas schwächeres Momentum zeigte 

sich im Metallsegment, wo Kunden offenbar über die 

gestiegenen Energiepreise besorgt sind. Die 

Serviceaufträge sanken um 21 Prozent (Erhöhung um 

4 Prozent auf vergleichbarer Basis), wobei der 

Gesamtauftragseingang insbesondere durch 

Portfolioänderungen im Zuge des Spin-offs von 

Accelleron gedrückt wurde. 

• Wachstumsmotor für den Auftragseingang war der 

amerikanische Kontinent mit einem Zuwachs von 

11 Prozent (22 Prozent auf vergleichbarer Basis). Europa 

verzeichnete einen Rückgang um 9 Prozent (Erhöhung um 

15 Prozent auf vergleichbarer Basis). In der Region Asien, 

Naher Osten und Afrika sanken die Aufträge um 

21 Prozent (2 Prozent auf vergleichbarer Basis), was auf 

den hohen Vergleichswert aufgrund eines im Vorjahr 

gebuchten Grossauftrags zurückzuführen ist. In China 

war bedingt durch die sich verschärfende 

Coronasituation gegen Ende des Quartals eine geringe 

Abschwächung der Geschäftsaktivitäten zu beobachten. 

• Trotz einer guten Auslieferungsdynamik in praktisch allen 

Divisionen gab der Umsatz insgesamt um 14 Prozent nach 

(Erhöhung um 6 Prozent auf vergleichbarer Basis). 

Ursächlich hierfür waren das sehr hohe Ausgangsniveau 

im Vorjahresquartal, Wechselkursänderungen und das 

Fehlen des abgespaltenen Accelleron-Geschäfts im 

vierten Quartal 2022. 
 

Gewinn 

Mit der verbesserten operativen Performance in praktisch 

allen Divisionen konnte der Geschäftsbereich den 

nachteiligen Margeneffekt durch den Ausstieg aus dem 

margenstarken Accelleron-Geschäft fast vollständig 

ausgleichen und erwirtschaftete eine operative EBITA-

Marge von 13,2 Prozent. 

• Die verbesserte Bruttogewinnmarge trug massgeblich 

zur starken operativen Performance bei, gestützt auf 

das Wachstum im Digitalgeschäft und eine bessere 

Projektabwicklung. 

• Das mittlerweile abgespaltene Accelleron-Geschäft 

steuerte im Vorjahresquartal 160 Basispunkte zur 

Marge bei. 

  

 

Wachstum 
  

 Q4 Q4 
Veränderung zur 

Vorjahresperiode 

Auftrags- 

eingang 
Umsatz 

Vergleichbare Basis 11% 5% 

Wechselkurse -8% -8% 

Portfolioänderungen -11% -11% 

Insgesamt -8% -14% 
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Geschäftsbereich Prozessautomation 

   VERÄNDERUNG   VERÄNDERUNG 

(In Mio. USD, falls nicht anders angegeben) Q4 2022 Q4 2021 USD 
Vergleich- 

bare Basis 
GJ 2022 GJ 2021 USD 

Vergleich- 

bare Basis 

Auftragseingang  1 746 1 898 -8% 11% 6 825 6 779 1% 11% 

Auftragsbestand 6 229 6 079 2% 16% 6 229 6 079 2% 16% 

Umsatz 1 551 1 805 -14% 6% 6 044 6 259 -3% 7% 

Operatives EBITA 203 247 -18%  848 801 6%  

In % des operativen Umsatzes 13,2% 13,7% -0,5 pkt  14,0% 12,8% +1,2 pkt  

Cashflow aus Geschäftstätigkeit 205 370 -45%  675 1 062 -36%  

Anzahl Beschäftigte (Vollzeitäquivalente) 20 100 22 000 -8%      
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Auftragseingang und Umsatz 

Nach einer Phase hoher Auftragseingänge, in der Kunden 

Bestellungen angesichts einer angespannten Lieferkette 

vorzogen, wurde das Wachstum im vierten Quartal durch 

die Normalisierung des Bestellverhaltens in Erwartung 

kürzerer Lieferzeiten belastet. Der Auftragseingang sank 

um 27 Prozent (19 Prozent auf vergleichbarer Basis). 

• Besonders deutlich war der Rückgang gegenüber einem 

sehr hohen Vorjahreswert in der Division Machine 

Automation, während der vergleichbare Auftragseingang 

in der Division Robotics praktisch stabil blieb. 

• Die Segmente Automobil und Elektronik entwickelten sich 

positiv. Die nachteiligen Auswirkungen des 

normalisierten Bestellverhaltens machten sich besonders 

im Maschinenbausegment bemerkbar, waren jedoch auch 

in der allgemeinen Industrie und in den Segmenten 

Lebensmittel & Getränke, Pharma und Konsumgüter zu 

spüren. 

• Der Auftragseingang ging in allen Regionen zweistellig 

zurück, was auf die deutlich negative Entwicklung in der 

Division Machine Automation zurückzuführen ist.

 
• Der verbesserte Zugang zu Komponenten unterstützte 

die Umsetzung von Volumen aus dem Auftragsbestand, 
was den Umsatz um 12 Prozent (23 Prozent auf 
vergleichbarer Basis) steigen liess. Hierzu leisteten beide 
Divisionen einen grossen Beitrag. Der Auftragsbestand 
von 2,7 Milliarden US-Dollar fördert die kurzfristige 
Umsatzgenerierung. 

Gewinn 

Das operative EBITA verdoppelte sich gegenüber dem 
Vorjahresquartal auf 125 Millionen US-Dollar. Treiber hierfür 
war das höhere Produktionsniveau, das eine Verbesserung 
der Marge um 590 Basispunkte auf 14,0 Prozent 
ermöglichte. 
• Die deutlich höheren Produktionsmengen sorgten für 

eine verbesserte Kostendeckung und waren der 
Hauptfaktor für das kräftige Ertragswachstum. 

• Der Effekt der starken Preisentwicklung konnte die 
gestiegenen Rohstoff- und Arbeitskosten mehr als 
ausgleichen. 

• Das Ergebnis profitierte vom Effekt eines positiven 
Produktmixes, der mit dem höheren Anteil von Umsätzen 
aus dem margenstarken Produktgeschäft 
zusammenhing. 
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Geschäftsbereich Robotik & Fertigungsautomation 

   VERÄNDERUNG   VERÄNDERUNG 

(In Mio. USD, falls nicht anders angegeben) Q4 2022 Q4 2021 USD 
Vergleich- 

bare Basis 
GJ 2022 GJ 2021 USD 

Vergleich- 

bare Basis 

Auftragseingang  798 1 100 -27% -19% 4 116 3 844 7% 15% 

Auftragsbestand 2 679 1 919 40% 48% 2 679 1 919 40% 48% 

Umsatz 891 799 12% 23% 3 181 3 297 -4% 4% 

Operatives EBITA 125 64 95%  340 355 -4%  

In % des operativen Umsatzes 14,0% 8,1% +5,9 pkt  10,7% 10,8% -0,1 pkt  

Cashflow aus Geschäftstätigkeit 105 129 -19%  214 374 -43%  

Anzahl Beschäftigte (Vollzeitäquivalente) 10 700 10 600 0%      

 

Wachstum 
  

 Q4 Q4 
Veränderung zur 

Vorjahresperiode 

Auftrags- 

eingang 
Umsatz 

Vergleichbare Basis -19% 23% 

Wechselkurse -8% -11% 

Portfolioänderungen 0% 0% 

Insgesamt -27% 12% 
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Highlights im Quartal 

• ABB arbeitet mit dem schwedischen Bergbau- und 

Metallunternehmen Boliden zusammen, um eine 

strategische Kooperation für die Verwendung von 

kohlenstoffarmem Kupfer in den elektromagnetischen 

Rührwerken (EMS) und hocheffizienten Motoren von 

ABB aufzubauen. Damit sollen 

Treibhausgasemissionen reduziert und der Übergang 

zu einer stärker kreislauf-orientierten Wirtschaft 

vorangetrieben werden. 

• ABB wurde ausgewählt, um das 

Wellengeneratorsystem mit Permanentmagnet-

Technologie für die weltweit ersten Schiffe zur CO2-

Speicherung zu liefern. Die beiden Schiffe sollen 2024 

ausgeliefert werden und das Projekt Northern Lights 

Carbon Capture and Storage (CCS) unterstützen, 

indem sie Treibhausgase von industriellen Emittenten 

zu einem Onshore-Terminal in Øygarden, Norwegen, 

transportieren. Von dort aus wird das CO2 über eine 

Pipeline zu speziellen Reservoirs in der Nordsee 

befördert, die 2 600 Meter unter dem Meeresboden 

liegen und dort einen dauerhaften Speicher bilden.

 

• Im Dezember startete ABB ihre neue interne «Abilities»-

Kampagne. Der Schwerpunkt liegt auf der Unterstützung 

von Mitarbeitenden mit physischen, geistigen, kognitiven 

oder emotionalen Herausforderungen, damit diese 

gleichberechtigten Zugang zu Ressourcen erhalten, die sie 

in ihrem Berufs- und Privatleben unterstützen können. 

• Die Society of Women Engineers (SWE) organisiert jedes 

Jahr die weltweit grösste Konferenz für Frauen in 

technischen Berufen. 2022 fand die Konferenz Ende 

Oktober in Houston, Texas, statt und zog insgesamt 

16 000 Teilnehmende aus aller Welt an. ABB ist stolz, dem 

Corporate Partnership Council der SWE anzugehören, der 

jährlich mehr als 120 Mitarbeitende mit einer globalen 

SWE-Mitgliedschaft fördert und die SWE in ihrem 

Engagement für Geschlechterparität am Arbeitsplatz 

unterstützt – ein Ziel, das in hohem Masse der ABB-

Strategie für Diversität und Inklusion entspricht. 

 

— 

Nachhaltigkeit 

 Q4 2022 Q4 2021 VERÄNDERUNG 12 MON. ROLLIEREND 

CO₂e-Emissionen in eigenen Betrieben,  

kt Scope 1 und 21 44 95 -54% 268 

Lost Time Injury Frequency Rate (LTIFR),  

Häufigkeit/200 000 Arbeitsstunden 0,10 0,14 -29% 0,14 

Anteil Frauen in Führungspositionen in % 
17,8 16,3 +1,5 pkt 17,2 

      
1 CO₂ e-Emissionen von Standorten, aus Energienutzung, SF6 und Flotten, Vorquartal 

 

Resultate im vierten Quartal 
• Reduzierung der CO2e-Emissionen in eigenen Betrieben um 

54 Prozent hauptsächlich durch den Umstieg auf grünen Strom 

und eine Reduzierung der SF6-Emissionen 
(Schwefelhexafluorid) an unseren Standorten. 

• Rückgang der LTIFR (Unfälle mit Zeitausfall) um 29 Prozent 
gegenüber der Vorjahresperiode dank einer Abnahme der 
absoluten Zahl an Unfällen. 

• Erhöhung des Anteils von Frauen in Führungspositionen um 

1,5 Prozentpunkte – weiterer Fortschritt in Richtung unserer 
Zielvorgabe.  



AB B - Q UA RT AL SB ER IC HT  I  Q4  2 0 22  13  

 

Die Geschichte des Quartals 

Die Energieeffizienz-Initiative, in der sich auch ABB 

engagiert, hat das «Industrial energy efficiency 

playbook» veröffentlicht. Darin werden zehn 

Massnahmen erläutert, die Unternehmen ergreifen 

können, um ihre Energieeffizienz zu verbessern, ihre 

Energiekosten zu senken und ihre Emissionen zu 

mindern. Der Internationalen Energieagentur (IEA) 

zufolge ist die Industrie der weltweit grösste 

Verbraucher von Strom, Erdgas und Kohle und für 

42 Prozent des gesamten Strombedarfs verantwortlich. 

Dieser Energieverbrauch ist angesichts des aktuellen 

Preisauftriebs mit hohen Kosten verbunden. 

Die Empfehlungen der Initiative reichen von der 

Durchführung von Energieaudits bis zur richtigen 

Dimensionierung von Industriemaschinen, die für die 

betreffende Aufgabe oft zu gross sind und dadurch 

Energie verschwenden. Die Datenverschiebung von 

lokalen Servern in die Cloud kann bei IT-Systemen zu 

einer Energieersparnis von rund 90 Prozent führen. Eine 

beschleunigte Abkehr von fossilen Energieträgern durch 

die Elektrifizierung von industriellen Flotten, den 

Umstieg von Gaskesseln auf Wärmepumpen oder die 

Nutzung gut gewarteter Wärmetauscher bietet 

ebenfalls Effizienzpotenziale. 
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2 Im Rahmen einer rückwirkenden Anwendung von Zertifikaten für grüne Energie wurden die 

Emissionszahlen für das zweite Quartal von 88,8 auf 72,6 kt CO₂e angepasst. 
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Im vierten Quartal 2022 

• Am 28. Dezember gab ABB bekannt, dass sie den zuvor 

angekündigten Verkauf ihrer restlichen Beteiligung von 

19,9 Prozent am Joint Venture Hitachi Energy an Hitachi, 

Ltd. (Hitachi) abgeschlossen hat. Das Joint Venture, an 

dem Hitachi 80,1 Prozent hält, ging 2020 aus der 

Stromnetzsparte von ABB hervor. Mit dem Verkauf 

erzielte ABB im vierten Quartal 2022 einen Mittelzufluss in 

Höhe von rund 1,4 Milliarden US-Dollar. 

• Am 2. Dezember gab ABB bekannt, dass sie mit der 

National Director of Public Prosecution in Südafrika, 

dem U.S. Department of Justice, der U.S. Securities 

and Exchange Commission und der 

Bundesanwaltschaft in der Schweiz eine vollständige 

und endgültige Einigung über das 2015 eingegangene 

Altprojekt Kusile erzielt hat. Die Zahlungen belaufen 

sich auf insgesamt rund 325 Millionen US-Dollar, die 

im Ergebnis des dritten Quartals 2022 von ABB bereits 

weitgehend berücksichtigt wurden und mögliche 

Zahlungen an die deutschen Behörden beinhalten. 

• Am 3. Oktober gab ABB bekannt, dass die Aktien von 

Accelleron Industries AG (vormals ABB Turbocharging) 

nun zum Handel an der SIX Swiss Exchange in Zürich 

zugelassen sind. Damit wurde die Abspaltung von 

Accelleron von ABB abgeschlossen. 

Nach Ende des vierten Quartals 

• Am 20 Januar gab ABB bekannt, dass sie eine 

Vereinbarung über den Verkauf ihrer Division Power 

Conversion für 505 Millionen US-Dollar in bar an AcBel 

Polytech Inc. erzielt hat. Die Transaktion unterliegt den 

behördlichen Genehmigungen und wird voraussichtlich 

im zweiten Halbjahr 2023 abgeschlossen. ABB geht davon 

aus, nach dem Abschluss einen geringen nicht-operativen 

Buchgewinn aus dem Verkauf im Ergebnis der 

Geschäftstätigkeit auszuweisen. 

• Am 1. Februar gab ABB bekannt, dass ABB E-mobility 

mit vier Minderheitsinvestoren eine Vereinbarung 

über die Kapitalaufnahme von weiteren 325 Millionen 

Schweizer Franken geschlossen hat – im Gegenzug 

erhalten die Investoren etwa 12 Prozent der Anteile an 

dem Geschäft. Mit der Transaktion schliesst ABB  

E-mobility die Pre-IPO-Finanzierungstranche durch 

neu ausgegebene Aktien ab. Mit dieser 

Privatplatzierung hat ABB für etwa 20 Prozent der 

Anteile an E-mobility insgesamt rund 525 Millionen 

Schweizer Franken aufgenommen. Dieses Kapital soll 

zur weiteren Umsetzung der Wachstumsstrategie 

genutzt werden, die sowohl organische als auch M&A-

Investitionen in Hardware und Software vorsieht. 

• Am 2. Februar gab ABB die Nominierung von 

Denise C. Johnson, Group President von 

Caterpillar Inc, als neues Mitglied zur Wahl an der 

anstehenden Generalversammlung des Unternehmens 

am 23. März 2023 vor. Zum gleichen Zeitpunkt wird 

das derzeitige Mitglied Satish Pai aus dem 

Verwaltungsrat ausscheiden. 

 

2022 stieg die Nachfrage nach den Produkten und 

Leistungen von ABB gegenüber dem Vorjahr in den meisten 

Kundensegmenten und in allen Regionen deutlich an. Der 

Auftragseingang erhöhte sich um 7 Prozent (16 Prozent auf 

vergleichbarer Basis) auf 33 988 Millionen US-Dollar. 

Der Umsatz belief sich auf 29 446 Millionen US-Dollar und 

legte damit im Vergleich zum Vorjahr um 2 Prozent zu 

(12 Prozent auf vergleichbarer Basis). Die 

Kundenbelieferung wurde im ersten Halbjahr durch 

Komponentenengpässe behindert, die sich jedoch im 

weiteren Jahresverlauf zunehmend abschwächten. 

Infolgedessen lag das Book-to-Bill-Verhältnis im 

Geschäftsjahr 2022 bei 1,15. 

Das Ergebnis der Geschäftstätigkeit erreichte 

3 337 Millionen US-Dollar, gegenüber 5 718 Millionen US-

Dollar im Vorjahr. Im Geschäftsergebnis 2022 enthalten ist 

eine Belastung im Zusammenhang mit dem Ausstieg aus 

einem Altprojekt im Nichtkerngeschäft, das den Retrofit 

ganzer Züge umfasste. Ebenfalls enthalten ist eine 

Rückstellung für das 2015 eingegangene Kusile-Altprojekt in 

Südafrika. Das Geschäftsergebnis 2021 umfasste einen 

Buchgewinn in Höhe von 2,2 Milliarden US-Dollar aus dem 

Verkauf der Division Mechanical Power Transmission. 

Das operative EBITA verbesserte sich gegenüber dem 

Vorjahr um 9 Prozent auf 4 510 Millionen US-Dollar, die 

operative EBITA-Marge erhöhte sich um 110 Basispunkte auf 

15,3 Prozent. Damit wurde das Margenziel von mindestens 

15 Prozent ein Jahr früher erreicht als erwartet. Treiber für 

diese Performance waren die positiven Effekte aus der 

starken Preisgestaltung und höherer Volumen, mit denen 

die gestiegenen Rohstoff-, Fracht- und Personalkosten 

mehr als ausgeglichen wurden. Darüber hinaus verbesserte 

sich das operative EBITA von Konzernaufwand und 

Sonstiges um 169 Millionen US-Dollar auf -169 Millionen US-

Dollar, teilweise aufgrund höherer Immobiliengewinne und 

eines besseren Ergebnisses im Nichtkerngeschäft. 

Der Nettofinanzaufwand sank um 39 Millionen US-Dollar auf 

58 Millionen US-Dollar. Damit konnte der Rückgang der 

nicht-operativen Vorsorgeguthaben gegenüber dem 

Vorjahr um 51 Millionen US-Dollar auf 115 Millionen US-Dollar 

weitgehend ausgeglichen werden. 

Der Ertragssteueraufwand belief sich bei einer Steuerquote 

von 22,3 Prozent auf 757 Millionen US-Dollar. Darin enthalten 

waren ein netto nachteiliger Effekt von rund 3 Prozent 

hauptsächlich im Zusammenhang mit nichtabzugsfähigen 

nicht-operativen Belastungen sowie ein positiver Effekt aus 

 

Wichtige Ereignisse 

 

Gesamtjahr 2022 
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der Auflösung einer Wertberichtigung auf latenten 

Steuerguthaben aufgrund der verbesserten geschäftlichen 

Performance insbesondere in den USA. 

Der auf ABB entfallende Konzerngewinn betrug 

2 475 Millionen US-Dollar und sank um 46 Prozent. Der 

unverwässerte Gewinn je Aktie ging um 43 Prozent auf 

1,30 US-Dollar zurück. Beide Kennzahlen wurden durch die 

Rückstellung für das Kusile-Altprojekt und durch 

Belastungen infolge des Ausstiegs aus einem Altprojekt im 

Nichtkerngeschäft beeinträchtigt, das den Retrofit ganzer 

Züge umfasste. Ausserdem enthalten die Kennzahlen einen 

Buchgewinn aus dem Verkauf der Division Mechanical 

Power Transmission im Jahr 2021. 
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Akquisitionen Unternehmen/Einheit Abschlussdatum Umsatz in Mio. USD1 Anzahl Beschäftigte 

2022     

Antriebstechnik PowerTech Converter 01. Dez ~60 300 

Elektrifizierung ASKI Industrie Elektronik GmbH 03. Okt ~2 16 

Elektrifizierung 
Numocity Technologies Private Ltd. 

(Mehrheitsbeteiligung) 22. Jul <1 20 

Elektrifizierung InCharge Energy, Inc (Mehrheitsbeteiligung) 26. Jan 16 40 

 

 

Akquisitionen und Veräusserungen in den letzten zwölf Monaten 

ABB Group Q1 2021 Q2 2021 Q3 2021 Q4 2021 GJ 2021 Q1 2022 Q2 2022 Q3 2022 Q4 2022 GJ 2022 

EBITDA, in Mio. USD 1 024 1 324 1 072 3 191 6 611 1 067 794 906 1 384 4 151 

Rendite auf das eingesetzte Kapital 

(ROCE), in % n.a. n.a. n.a. n.a. 14,90 n.a. n.a. n.a. n.a. 16,50 

Nettoverschuldung/Eigenkapital 0,09 0,16 0,13 (0,01) (0,01) 0,20 0,34 0,34 0,21 0,21 

Nettoverschuldung/EBITDA 12 Mon. 

rollierend 0,4 0,7 0,5 (0,01) (0,01) 0,4 0,7 0,7 0,7 0,7 

Nettoumlaufvermögen, in % des 

zwölfmonatigen rollierenden Umsatzes 10,8% 11,6% 10,2% 8,1% 8,1% 12,1% 12,8% 11,7% 11,1% 11,1% 

Gewinn je Aktie, unverwässert, USD 0,25 0,37 0,33 1,34 2,27 0,31 0,20 0,19 0,61 1,30 

Gewinn je Aktie, verwässert, USD 0,25 0,37 0,32 1,33 2,25 0,31 0,20 0,19 0,60 1,30 

Dividende je Aktie, CHF n.a. n.a. n.a. n.a. 0,82 n.a. n.a. n.a. n.a. 0,84 

Aktienkurs zum Periodenende, CHF1 27,56 30,30 30,30 33,68 33,68 29,12 24,57 24,90 28,06 28,06 

Aktienkurs zum Periodenende, USD1 28,99 32,33 31,73 36,31 36,31 30,76 25,43 24,41 30,46 30,46 

Anzahl Beschäftigte 

(Vollzeitäquivalente) 105 330 106 370 106 080 104 420 104 420 104 720 106 380 106 830 105 130 105 130 

Anzahl ausstehender Aktien zum 

Periodenende (in Mio.) 2 024 2 006 1 993 1 958 1 958 1 929 1 892 1 875 1 865 1 865 

1 Zahlen vor dem 3. Oktober 2022 wurden um den Spin-off von Accelleron bereinigt (Quelle: FactSet). 

 

 

Weitere Zahlen 

Veräusserungen Unternehmen/Einheit Abschlussdatum Umsatz in Mio. USD1 Anzahl Beschäftigte 

2022     

 Hitachi Energy JV (Power Grids, 19.9% stake) 28. Dez   

 

Hinweis: Die Berechnung des vergleichbaren Umsatzes enthält Akquisitionen und Veräusserungen mit Umsätzen von über 50 Millionen US-Dollar. 

1 Geschätzter Jahresumsatz für das letzte Fiskaljahr vor Bekanntgabe der jeweiligen Akquisition/Veräusserung.  

  

 

 

Weitere Prognosen für 2022 

(In Mio. USD, falls nicht anders 

angegeben) 
GJ 20231 Q1 2023 

Operatives EBITA Konzernaufwand & 

Sonstiges 

~(300) 2  ~(75) 2  

  

Nicht-operative Positionen 
  

  

PPA-Abschreibungen 
~(220) ~(55) 

  

Restrukturierungs- und 

restrukturierungsbedingte Kosten3 

~(150) ~(40) 

  

ABB Way Transformation 
~(180) ~(40) 

  

 

(In Mio. USD, falls nicht anders 

angegeben) 
GJ 2023 

Nettofinanzaufwand 
~(150) 

 

Effektive Steuerquote 
~25% 4  

 

Investitionsaufwand 
~(800) 

 

  

  

  

  

 

1 Ohne ein Projekt im Umfang von schätzungsweise rund 100 Millionen US-Dollar im Nichtkerngeschäft, bei dem der Ausstiegszeitpunkt aufgrund gerichtlicher Verfahren etc. 

schwer einzuschätzen ist. 
2 Ohne operatives EBITA aus dem E-mobility Geschäft. 

3 Beinhaltet restrukturierungs und restrukturierungsbedingte Kosten sowie Separationskosten. 

 
4 Bereinigt um Auswirkungen von Akquisitionen oder Veräusserungen sowie um wesentliche nicht-operative Posten. 
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Die Pressemitteilung enthält Zukunftsaussagen sowie 

weitere Aussagen betreffend den Ausblick für unsere 

Geschäftstätigkeit, einschliesslich der Aussagen in den 

Abschnitten «Zusammenfassung des CEO», «Ausblick», 

«Erträge», «Bilanz und Cashflow», «Robotik & 

Fertigungsautomation» sowie «Wichtige Ereignisse». 

Diese Aussagen beruhen auf gegenwärtigen 

Erwartungen, Einschätzungen und Voraussagen über 

Faktoren, die unsere künftige Performance beeinflussen 

können, darunter auch über die globale Konjunkturlage 

sowie über die wirtschaftlichen Bedingungen in 

Regionen und Branchen, die für ABB die 

Hauptabsatzmärkte darstellen. Diese Erwartungen, 

Einschätzungen und Voraussagen werden im 

Allgemeinen mit Begriffen wie «rechnen mit», 

«erwarten», «schätzen», «planen», «anstreben», 

«voraussichtlich» oder Ähnlichem als solche bezeichnet. 

Es gibt jedoch viele Risiken und Unwägbarkeiten, wovon 

viele ausserhalb unseres Einflussbereichs liegen, die 

dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergebnisse 

wesentlich von den Zukunftsaussagen und sonstigen 

Aussagen in dieser Pressemitteilung abweichen und 

welche unsere Fähigkeit, einzelne oder alle der bekannt 

gegebenen Ziele zu erreichen, beeinträchtigen könnten. 

Zu den wichtigen Faktoren, die zu solchen 

Abweichungen führen könnten, zählen unter anderem 

Geschäftsrisiken im Zusammenhang mit dem volatilen 

globalen Wirtschaftsumfeld und den politischen 

Rahmenbedingungen, Kosten aus Compliance-

Aktivitäten, die Marktakzeptanz neuer Produkte und 

Dienstleistungen, Änderungen staatlicher 

Bestimmungen und Wechselkursschwankungen sowie 

weitere Faktoren, die von Zeit zu Zeit in der 

Korrespondenz von ABB mit der U.S. Securities and 

Exchange Commission (SEC), unter anderem im ABB-

Geschäftsbericht auf Formular 20-F, erwähnt werden 

können. Obwohl ABB Ltd glaubt, dass die in solchen 

Zukunftsaussagen enthaltenen Erwartungen auf 

angemessenen Annahmen beruhen, kann das 

Unternehmen keine Garantien abgeben, dass sie auch 

tatsächlich eintreffen werden. 

 

 

Die Pressemitteilung und die Präsentationsfolien zu den 

Ergebnissen des vierten Quartals 2022 sind im ABB-

Medienzentrum unter www.abb.com/news und auf der 

Investor Relations Homepage unter 

www.abb.com/investorrelations verfügbar.   

Um sich zur Telefonkonferenz anzumelden oder am 

Webcast teilzunehmen, besuchen Sie bitte die Website 

von ABB: www.abb.com/investorrelations.  

Eine Aufzeichnung ist nach der Veranstaltung auf der 

Website von ABB verfügbar 

.

 

 

Vorbehalte gegenüber Zukunftsaussagen 

 

Ansprechpartner für weitere Informationen: 

Media Relations 

Tel: +41 43 317 71 11 

E-mail: media.relations@ch.abb.com 

Investor Relations 

Tel: +41 43 317 71 11 

E-mail: investor.relations@ch.abb.com 

 

ABB Ltd 

Affolternstrasse 44 

8050 Zürich 

Schweiz 

 

ABB ist ein führendes Technologieunternehmen in den Bereichen Elektrifizierung und Automation, das eine nachhaltigere und 

ressourceneffizientere Zukunft ermöglicht. Die Lösungen des Unternehmens verbinden technische Expertise mit Software, um die Art 

und Weise, wie etwas hergestellt, bewegt, angetrieben und betrieben wird, zu verbessern. Auf der Grundlage von mehr als 130 Jahren 

Exzellenz sind die rund 105 000 Mitarbeitenden von ABB bestrebt, Innovationen voranzutreiben, um die Transformation der Industrie 

zu beschleunigen. www.abb.com 

Finanzkalender 

2023  

23. März Generalversammlung 

25. April Ergebnis des 1. Quartals 2023 

20. Juli Ergebnis des 2. Quartals 2023 

18. Oktober Ergebnis des 3. Quartals 2023 

30. November Kapitalmarkttag in Frosinone, Italien 

 

Hinweis: Dies ist eine Übersetzung der englischsprachigen Pressemitteilung von ABB vom 2. Februar 2023, die Sie unter 

www.abb.com abrufen können. Im Falle von Unstimmigkeiten gilt die englische Originalversion. 

 

Präsentation der Ergebnisse des vierten Quartals am 2. Februar 2023 
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